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Engagement

2006 vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend initiiert, gibt es in-
zwischen im gesamten Bundesge-
biet 450 Mehrgenerationenhäuser 
(MGH), also Begegnungsorte, an 
denen das Miteinander der Ge-
nerationen aktiv gelebt wird. Sie 
bieten Raum für gemeinsame Ak-
tivitäten und scha�en ein neues 
nachbarscha�liches Miteinander 
in der Kommune. Der generatio-
nenübergreifende Ansatz gibt den 
Mehrgenerationenhäusern ihren 
Namen: Jüngere helfen Älteren 
und umgekehrt.

Die breite Trägerpalette – Kommu-
nen, Wohlfahrtsverbände, Müt-
terzentren und Vereine – hat ein 
tragbares Netzwerk zur Bewälti-
gung der mit dem demogra�schen 
Wandel verbundenen Verände-
rungen gescha�en. Die Mehrgene-
rationenhäuser sind Dienstleister 
und Kompetenzvermittler in ei-
ner Region oder einem Quartier 
und haben sich immer mehr zum 
Impulsgeber entwickelt. In jedem 
Bundesland gibt es Landesnetz-
werke, im Herbst 2015 wird ein 
Bundesnetzwerk gegründet.

Das MGH Oestrich-Winkel
Ein Beispiel für die Arbeit auf allen 
Ebenen ist das kommunale MGH 
Oestrich-Winkel im Rheingau-
Taunus-Kreis in Hessen. Es ist eine 
Begegnungsstätte für Menschen 
aller Altersstufen. Unter einem 

Dach werden hier Kontakt, Aus-
tausch, Gespräch sowie Betreuung, 
Bildung, Beratung und Informati-
on in vielfältiger Form angeboten. 
Das MGH Oestrich-Winkel ist in 
der Trägerscha� der Kommune 
und bietet als anerkanntes hessi-

sches Familienzentrum eine breite 
Palette unterstützender Angebote 
speziell für junge Familien, Allein-
stehende, Alleinerziehende, Senio-
ren sowie häusliche Unterstützung 
für Alzheimer- und Demenzpatien-
ten (HUFAD). Ein Leitgedanke des 
MGH ist eine möglichst konsequen-
te Anpassung an die Bedürfnisse 
aller Generationen, um somit die 
Lebens- und Wohnqualität in der 
Kommune nachhaltig zu stützen.

Das Landesnetz in Hessen besteht 
aus 28 Mehrgenerationenhäu-
sern. Es ist Fach- und Beratungs-
netzwerk, dem Kommunen und 
Landkreise große Akzeptanz ent-
gegenbringen. Auf dem 11. Deut-
schen Seniorentag stellt es seine 
facettenreiche Arbeit auf der Ge-
nerationenInsel dar.

Mehrgenerationenhäuser –  
wo Menschen aller Generationen sich begegnen

Aktionstag 2014

Eröffnung des Bewegungsparcours im 
Garten des MGH

  

  
   

      
    

   
   

     
      

    
     

    
    

  
    

   
    

    
  

    
    

   
    

    
   

   
     

    
   

   
     
    

munen konnten kommunale An-
sprechpartner gewonnen werden.

Angelika Seidler
Mehrgenerationenhaus im  
Landkreis Darmstadt-Dieburg
Otzbergring 1+3
64846 Groß-Zimmern
seidler@dw-darmstadt.de

Das MGH HEILHAUS KASSEL
Geburt – Leben – Sterben  
unter einem Dach
Im Heilhaus sind Menschen in 
allen Phasen des Lebens willkom-
men. Es bietet Raum für spiritu-
elle Suche, für Gemeinscha� von 
Jung und Alt, für Gesundung und 
Heilung. Grundlage bildet ein 
ganzheitliches Gesundheitsver-
ständnis. Ratsuchende werden auf 
medizinischer, therapeutischer, 
sozialer und spiritueller Ebene be-
gleitet.

Die Arbeit umfasst Geburtshilfe, 
das Begleiten von Schwangeren, 
Neugeborenen und jungen Famili-
en sowie das Fördern von Kindern 
und Jugendlichen. Weiterhin ge-
hören dazu: Gesundheitsberatung, 
Unterstützung in Lebenskrisen, 
Psychotherapie, Aufenthalte zur 
Kur und Regeneration, Versor-
gung durch eine allgemeinmedi-
zinische und naturheilkundliche 
Praxis sowie P�ege und Betreu-
ung kranker, alter und sterbender 
Menschen. Die Grundgedanken 
einer sorgenden Gemeinscha� 
werden in enger Kooperation mit 
dem Jugend- und Sozialamt der 
Stadt Kassel, der städtischen Woh-
nungsbaugesellscha�, der Arbeits-

agentur und anderen Institutionen 
umgesetzt.

Siedlung am Heilhaus
In der Siedlung am Mehrgene-
rationenhaus Heilhaus leben 130 
Menschen aller Generationen. Das 
gemeinsame Leben, die gegenseiti-
ge Unterstützung, die Beteiligung 
am sozialen und kulturellen Leben 
des Stadtteils und Gemeinscha�s-
bildung prägen den Alltag. Es gibt 
Wohnungen für betreutes Woh-
nen, eine Kindertagesstätte sowie 
eine Schule für schwer kranke 
Kinder und Jugendliche.

Ein Stadtteil im Wandel
Das Quartier, in dem sich das Heil-
haus be�ndet, ist ein traditionsrei-
cher Kasseler Industriestandort, 
der durch Arbeitslosigkeit, Armut 
und soziale Schwierigkeiten ge-
prägt ist. Mit vielen Familien ver-
schiedener Nationalitäten sowie 

A      
Eingang des Mehrgenerationenhauses  
Heilhaus Kassel
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